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Dieses Lexikon feierte nach elf Jahren zum Jahreswechsel 2004 eine Art 
Wiederauferstehung, erschien die Vorauflage doch bereits 1993.1 Der Titel 
bestätigt die Regel, daß mit zunehmendem Abstand zwischen den Auflagen 
eines Lexikons auch der Veränderungsbedarf wächst. In vorliegendem Fall 
wurde der Inhalt des Lexikons stark gestrafft. Den 1425 Seiten und 3.333 
Stichwörtern der 5. Aufl. (vgl. Vorwort, S. 5) stehen 778 Seiten und „mehr 
als 2.200 Stichwörter“ in der 6. Auflage (Vorwort, S. VII) gegenüber. Eine 
Analyse der Einsparungen wollen wir uns sparen und unser Augenmerk auf 
die Stichwörter der aktuellen Auflage richten. 
In deren Vorwort lesen wir: „.Das Lexikon ... verfolgt das Ziel, betriebswirt-
schaftliche Grundbegriffe präzise und aktuell zu erläutern.“ Es wendet sich 
„... in erster Linie an Studenten der Betriebswirtschaftslehre und an Prakti-
ker“. Begriffe der theoretischen Betriebswirtschaftslehre werden daher gern 
und relativ ausführlich behandelt (Entscheidungsorientierte Betriebswirt-
schaftslehre, Produktionsfunktion, Shareholder Value, Wettbewerbstheorie 
etc.). Spezielle Betriebswirtschaftslehren werden in Grundzügen berücksich-
tigt. Als Beispiel kann die Bankbetriebslehre mit Eintragungen zu Bankbi-
lanz, Bankgeschäfte etc. angeführt werden. Über den engen Bereich der 
BWL gehen die Stichwörter aus Volkswirtschaftslehre und Finanzwissen-
schaft (Sozialprodukt, Rentenversicherung) hinaus. Eine „Themenverfeh-
lung“ ist damit nicht verbunden. Der Bezug zur Betriebswirtschaftslehre - vor 
allem zur praktischen Betriebswirtschaftslehre - ist auch bei diesen zunächst 
fachfremden Begriffen vorhanden. Insgesamt scheint der Wortschatz den 
Zielbereich gut abzudecken. Daß bei der Stichwortauswahl bewußt oder 
unbewußt Schwerpunkte gesetzt werden, ist bei Lexika häufig zu beobach-
ten. Beim vorliegenden Lexikon scheint das Rechnungswesen ein solcher 
Schwerpunkt zu sein. Lücken sind dem Rezensenten dagegen bei der In-
ternetökonomie aufgefallen. Nur ein Eintrag bei eBusiness“ und einer bei 
Electronic Banking, dagegen keine Eintragungen bei Data ..., elektronisch 
..., Online ..., Internet ..., Virtuell ..., wo sonst die einschlägigen Bezeichnun-
gen zu finden sind. 
Alle Stichwörter sind vom Verfasser oder von den Verfassern gezeichnet, 
weiterführende Literaturhinweise werden dagegen vereinzelt gegeben. 
Abkürzungs- und Autorenverzeichnis (mehr als 120 Autoren) sind 
vorhanden, ein Literaturverzeichnis fehlt. Das Verweisungssystem 
funktioniert. Der lexikographische Grundstandard ist erfüllt. Das „neue“                                          
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kographische Grundstandard ist erfüllt. Das „neue“ Lexikon der Betriebs-
wirtschaft kann man guten Gewissens bei den wissenschaftlich orientierten 
BWL-Lexika einreihen. 
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